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4.1 Prozessstrukturen

4.2 Prozessabläufe

4.3 Organisation materieller Prozesse

4.4 Effektivität und Effizienz der Organisation

4.1 Prozessstrukturen




Organisationseinheiten (Stellen, Abteilungen)

Gebildeorganisation





Leitungsorgane

( (Bild) Ablaufregelungen in der Organisation
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Def. Ablauforganisation:
Prozess, der Erstellung von Leistungen oder Veränderung eines Produktes durch feste Abfolge von logisch aneinander gereihten Arbeitsabläufen

Kernprobleme der Ablauf- / Prozessorganisation

· Festlegung der zeitlichen Reihenfolge der einzelnen Arbeitsgänge

· parallele Anordnung mehrerer Aufgabenerfüllungsvorgänge

· räumliche Anordnung

Gegenstand der Ablauforganisation

· Arbeitsabläufe 

· Materialflüsse

· Informations- und Belegflüsse

Merkmale der Ablauforganisation

· Transformation Input in definierten Output

· zweckorientiert

· Sequenz (Folge, Zusammenhang) von Aktivitäten

· durch Personen und Sachmittel vollzogen

Prozessdifferenzierung


Gegenstand


Art der Tätigkeit


Marktbezug

( (Bild) Prozessarten


[image: image2]
Ziele der Ablauforganisation

· Verkürzung der Durchlaufzeit 
( objektbezogen 

    Zielkonkurrenz

· maximale Kapazitätsauslastung 
( stellenbezogen
4.2 Prozessabläufe

Ziel: zeitliche und räumliche Reihenfolge optimieren

Gestaltung der Prozessabläufe

· Objekte zur Aufgabenerfüllung

· Bearbeiter, die Verrichtung an Objekt vornehmen

· Verrichtung

· zeitliche Reihenfolge

Stufen der Regelbarkeit von Arbeitsabläufen

· freie Arbeitsabläufe (keine Restriktionen)

· inhaltlich gebundene Arbeitsabläufe (z.B. Kundenakquirierung, Personalgespräche)

· ablaufgebundene Arbeitsabläufe (festgelegte Reihenfolge)

· zeitlich gebundene Arbeitsabläufe (Zeitquantum festgelegt)

· taktmäßig gebundene Arbeitsabläufe (Fertigung in best. Rhythmus)

4.3 Organisation materieller Prozesse

räumliche Aspekte:

· Anordnung der Arbeitsplätze bestimmt die Transportwege und findet Niederschlag in den Typen der Fertigung

· Werkbank-

· Werkstatt-

Prinzip

· Fließ-

· Gruppen-

zeitliche Aspekte:

· Durchlaufzeit

· Durchführungszeit (Rüstzeit + Ausführungszeit)

· Transferzeit

· Liegezeit 

( (Bild) Durchlaufzeitanteile eines Prozesses 
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4.4 Effektivität und Effizienz der Organisation

· Aussage darüber möglich durch Klärung der Fragen:

· Welche Leistungen werden ermöglicht?

· Welche Kosten sind damit verbunden?

Def. Effektivität
Effektiv ist eine Maßnahme, wenn sie zur Erreichung der angestrebten Ziele beiträgt.

Def. Effizienz
Ziel möglichst mit einem bestimmten Niveau erreichen (z.B. fehlerfrei, schnell)

Ressourceneffizienz 
vorhandene Ressourcen (Material, Personal, Finanzen) bestmöglich nutzen

Prozesseffizienz
flexible, fehlerfreie und schnelle Abwicklung von Abläufen

Grundsätze für effiziente und effektive Organisation

· Wirtschaftlichkeitsprinzip (Minimal-, Maximalprinzip)

· Zweckmäßigkeitsprinzip (Maßnahmen streben auf Unternehmensziel hin)

· Gleichmäßigkeitsprinzip (Verhältnis zw. Stabilität und Elastizität gewahrt)





























































































































































































































































































































































Transfer





Liegen


(nach bearb.)





Ausführen





Transfer  Liegen 


               (vor bearb.)





Liegen


(nach bearb.)





Übergangszeit





Durchführungszeit


Auftragszeit





Rüsten    Ausführen





Durchlaufzeit(Auftrag)





Durchlaufzeit (Aktivität)





Materielle Prozesse


Informationelle Prozesse





Operative Prozesse


Manegementprozesse





Primärprozesse


Sekundärprozesse


Innovationsprozesse
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